
Scouts. 
Den Namen lasen viele zuerst im  W i n n e t o u  von Karl May, eines der wundervollsten Bücher unserer 

jungen Jahre. Seither ist manches anders geworden. Ob die Jungens noch den Winnetou lesen, und ob ihre 

Phantasie noch vom fernen Westen träumt? Er hat keine Geheimnisse mehr: der  S a l z s e e  von Pierre 

Benoit kam mich unendlich langweilig vor. 

Die Scouts aber sind für die Jugend von heute was ganz anders geworden. Man hat geradezu von einer 

Art modernem Rittertum gesprochen. Mit dem Rittertum hat der Scoutismus gemeinsam vor allem den Kult 

der Ehre und Wahrhaftigkeit, sowie zwei einander scheinbar widersprechende Eigenschaften: einerseits das 

starke persönliche Verantwortlichkeitsgefühl und die Steigerung der individuellen, sowohl physischen wie 

moralischen Fähigkeiten, anderseits den Sinn für die Gemeinschaft und die soziale Pflicht. 
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